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DaS Rvte Kreuz.

Rolle über die vordere Brnstsläche zur linke»

Achselhöhle geführt. Hier knnn die Rolle einen

Augenblick von dem linken Oberarm fcstge-

halten iverden, bis die nach rückwärts reichende

rechte Hand inatürlich ist eS bequemer, wenn

dicS eine HülfSperson übernimmt) die Binde
über den Rücken M der rechten Achselhöhle
und sodann über die vordere Brustfläche auS-

lausen läßt. Ganz dasselbe geschieht mit der

^ linken Rolle in umgekehrter Richtung. Es hat

gar keine Schwierigkeit, diese Binde glatt und

faltenlos anzulegen, und wenn die beiden

aufgerollten Teile ohne starken Zug nur der

Haut auliegend abgewickelt werden, kann man

wirklich sagen, die Binde liegt wie ein Hand-
schuh dem Brustkorb an und hemmt die Atmung
nicht.

Fig. 1, 2 und zeigen wohl so deutlich
die Methode des Anlegens, daß ein Mißver
ständnis ausgeschlossen sein dürfte.

Tie, die feuchte bedeckende, trockene Binde
kann aus einem stärkeren Stoffe in gleicher

Form gefertigt sein. Es kann dazu ein Baum-

Wollstoff, wie Barchent, nicht aber ein Schaf-
Wollstoff, verwendet werden. Flanell schrumpft

unter dem feuchten Dunste, wird zu enge und

würde die Atmung hemmen. Ein weiterer

Vorzug dieser Umschlagsform ist es, daß es

^ leicht gelingt, die Binde, wenn sie trocken

geworden, in umgekehrter Reihenfolge, )à>
j sie angelegt wurde, unter der Decke ohne

fremde Hülfe abzunehmen.

Ich bin bisher mit dieser Modifikation sehr

zufrieden.
l?ie Medizin für Allen

vom Sàimmittellckioiiàl.
Der OrtSgcsundheitSrat zu Karlsruhe ver-

öffeutlicht folgende Warnungen:
Vor einiger Zeit erschien in der Presse

ein Inserat, in dem ein gewisser A. Ernst
in Basel sich anbot, jedermann gratis mit-
zuteilen, wie er von seiner langjährigen
Trunksucht geheilt wurde. Das Mittel, das

Ernst anpreist und selbst vertreibt, nennt
sich „Deutsches Trunksuchtpulver" und

besteht im wesentlichen auS doppelkohlensau-

rem Natron und einem stärkemehlhaltigen

Pstanzenpulver. Als Heilmittel gegen Trunk-
sucht ist es seiner Zusammensetzung nach ganz-
lich wirkungslos, lllv Stück Pulver kosten

lll Mark.

Wie gewissenlos diese Reklame ist, geht

schon daraus hervor, daß in der Gebrauchs-

anwcisung <!) gesagt ist, sobald durch Ein

pfehlnng deS Empfängers der Pulver, Ernst
zehn neue Kunden zugeführt seien, werde dieser

dem ersten Abnehmer eine echte goldene Damen-
oder Herren-Uhrkette, oder eine echte Remon-

wir-Damen- oder Herren-Uhr mit gutem

Schweizerwerk und langjähriger Garantie voll-
ständig gratis und portofrei übersenden: Des

weiteren wird in einem Begleitschreiben an
die Abnehmer behauptet, daß das Pulver von
einer deutschen staatlichen Behörde untersucht

und daß es Seiner Majestät dem Kaiser und

dem kaiserlichen Gesundheitsamte eingesandt sei.



Tas Rote Kreuz.

Tiefes Geschäftsgebahren zeigt, daß der Her- Neuerdings werden wieder Broschüren, dies

steller der Trnnksuchtsputver es lediglich ans mnl mit der Aufschrift i „Der Weg zur
den Geldbeutel leichtgläubiger abgesehen hat. Gesundheit" verbreitet, deren Zweck le-

» 5 diglich die Reklame für W a r n e r s Safe-
Cure" ist. Dieses wird als spezifisches Mittel

Gin gewisser A. ^uber in Hlmvil in
angepriesen gegen Nierenkrankheiten, Wasser-

der Schweiz empfiehlt ein Schriftchen über
leberkrankheiten, Gallenleidcn, Gallen

epochemachende Deckungen von Rhen.uatrs- j

^ine und Gelbsucht, Dämorrhoiden, Magen-
»ms aller Art. In diesem Schnftchen oder ^ ^cm, Dyspepsie, Malaria, Blascnkrankheitcn,
richtiger Prospekt wird als Heilmittel gegen Rheumatismus. Gicht, Z-ranen-Krankheiten.
Rhei.matiSmns, Gliedersncht, Heze.ischug, Hüft- ^mtausschlag, Tkrofel.i, Migräne. Dar.ir.chr,
iveh, Zahnschmerzen, Nervenleiden w. lso im „.ch Znckerkrankyeit. Dasselbe besteht aus ei

Prospekt) Zubers Äcagn etastift ange- mit Wintergrünöl aromatisierten Aufguß
priesen. Dieser Stift sei aus den feinsten lack- ^ Blätter des Leberblümchens, in welchem
arten zusammengesetzt, besitze .11 hohem Grade

Salpeter, Glyzcrin und Alkohol ,n ziemlich
ein heilmagnet.sches Flndnnn, vermöge desien

^

^.mger Konzentration und verbältmsmäßig
geradezu erstaunliche Heilresultate erzielt wür- ^lmner Menge enthalten sind. Zugleich mit
den. Dw chemische Untersuchung zeigte, daß ^eser Flüssigkeit sollen mit einem Zucker-
dieser <stift aus einem Gemisch von gewobn- àmzng versehene Alocpillen gebraucht werden,
lichem Tannenharz und Kolophonium besteht, î ^iden Nkitteln kommt die 'ihnen zugeschrie-
dem jede magnetische und schmeizstillende Wir-

^ heilsame Wirkniig nicht zu l es muß
kung völlig abgeht, und das selbstverständlich illwchanpt dararif hingewiesen werden, daß
als Rhenmatismusheilmittel gänzlich wertlos sämtliche oben arifgesührte Krank-
ist. Der Wert eines istiftes betmgt 1-D Pf., gx^en wirkendes Univcrsalmittel nicht gibt,
als Preis verlangt Zuber l ,zr. ----- 89 Pf. „Warners Safe Cure" wird zurzeit unter

Es liegt hier ein ganz plumper Schwindel von der Enqel-Apocheke in Frank
vor, vor dein wir um so mehr zu warnen M. vertrieben' Der Preis übersteigt
Anlaß haben, als die Kurpfuscherei sich zur- ^ den wirklichen Wert,
zeit besonders gern mit angeblichen zreil- ì qgp warnen vor dein Ankauf dieses nutz
Mitteln gegen Rheumatismus befaßt.

^osen Nsttteb'
-j- >

„Solange die medizinische Wissenschaft, „Neun Zehntel unseres Glucks- l
besonders die Hygiene, nicht Bolkswissen- rnhen aus der Gesundheit."
schast wird, hat sie ihren Perus versehn." Zciwpemunur.

Ueber äsn ^srt 6sr volkzgslunäbeit
und die Notwendigkeit, durch Verbreitung
hygienischer Kenntnisse die ansteckenden Krank-

Hecken zu bekämpfen, hat Dr. Eduard Weiß
in einem, an der 7 6. deutschen Naturforscher-

Versammlung gehaltenen Vortrag sich in sol-

gender beherzigenswerten Weise ausgesprochen :

In unserer modernen Zeit ist auch das

Menschen-Material teurer geworden. Im
Reiche des Zwei-Krnder-Systems sinnt man

über Methoden nach, durch welche Art von

Prämien, Steuernachlaß, Schulgeldbegünsti

gungen .'c. man reichlichen Familiensegen er-
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